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Jugend 19 Bezirksklasse D Gruppe 5 Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) 
Rückrunde

TSV Wemding : TSV 1861 Nördlingen VI 
Montag, 12.02.2024, 17:30 Uhr

Niederlage für den TSV Wemding in der Jugend 19 
Bezirksklasse D Gruppe 5 Nord (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord) Rückrunde

Großer Jubel herrschte am Montagnachmittag, als Franz Dambaur den Matchball für die Gäste des
TSV 1861 Nördlingen VI im Punktspiel der Jugend 19 Bezirksklasse D Gruppe 5 Nord (Bayerischer
TTV - Schwaben-Nord) Rückrunde verwandelte und der Sieg der Mannschaft damit feststand.
Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam TSV Wemding, das eine 4:6 Niederlage (bei
einem Satzverhältnis von 18:19) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Franz
Dambaur, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen
Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 5. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 9:1.

Der Verlauf im Einzelnen: Linke / Weißgerber hatten ihre Gegner Vescera / Berengardt beim
deutlichen Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Schmekel / Xalter beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen
Dambaur / Górnicki. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Noah Vescera musste Andi Linke
Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Kaum
Chancen ließ wiederum Lorenz Weißgerber beim 3:0 seinem Gegner Roman Berengardt. Da gab es
nichts zu rütteln. Bei der nachfolgenden 1:3-Niederlage gegen Franz Dambaur hatte Lorenz
Schmekel nur im ersten Satz eine Chance. Chiara Xalter konnte dann einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließ Wojciech Górnicki beim im Vorfeld keinesfalls zu erwartenden Sieg
von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Beim Stand von 3:3 ging es nun mit dem siebten Spiel des
Tages weiter. Die richtige Taktik hatte Andi Linke beim Sieg in drei Sätzen gegen Roman Berengardt
von Beginn an. Trotz Blitzstart verlor Lorenz Weißgerber sein Spiel gegen Noah Vescera letztlich in
vier Sätzen. Den Sieg von Wojciech Górnicki konnte Lorenz Schmekel im Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. 4:5 hieß damit der letzte Zwischenstand vor
dem finalen Spiel. In toller Verfassung präsentierte sich Chiara Xalter im ersten Satz. Danach lief es
so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Franz Dambaur. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Wemding am 19.02.2024 gegen den TV 1862
Dillingen IX um Wiedergutmachung, während die Gäste am 24.02.2024 gegen die SpVgg Riedlingen
II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Wemding

Doppel: Linke / Weißgerber 1:0, Schmekel / Xalter 0:1 
Einzel: A. Linke 1:1, L. Weißgerber 1:1, L. Schmekel 0:2, C. Xalter 1:1 

 TSV 1861 Nördlingen VI
Doppel: Vescera / Berengardt 0:1, Dambaur / Górnicki 1:0 
Einzel: N. Vescera 2:0, R. Berengardt 0:2, F. Dambaur 2:0, W. Górnicki 1:1
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